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Buchbesprechung Schweizerische
Landesausstellung 1964

Livres
Books

«Die Strassenbäume», von Rudolf Kühn. Grundlegende
Darstellungen mit 83 Abbildungen, vielen Tafeln und
Tabellen. — Bernhard Patzer-Verlag und Druckerei,
Hannover — Berlin — Sarstedt. 200 Seiten, Halbleinen
DM 35.-.
Dieses erste Fachbuch über die Strassenbäume zeichnet

sich durch umfassende Sachkenntnis, eine
sorgfältige Bearbeitung und eine klare Aufgliederung des
Stoffes aus. Der Teil I beschäftigt sich mit der
Geschichte des Strassenbaumes am Beispiel einer Stadt,
mit der Klärung der Fachbegriffe, der Voraussetzungen,

der Zweckmässigkeit, der Aesthetik, des Nutzens
und der rechtlichen Stellung des Strassenbaumes. Der
Teil II bringt, alphabetisch und gattungsmässig —

Laubbäume/Nadelbäume — geordnet und ausführlich
beschrieben, alle Arten von Bäumen, die sich für die
Strassenbepflanzung eignen.
Nach dem Pentaden-System — ein Pentadenkalender
liegt dem Buch bei —, auf das phänologische Jahr
übertragen, werden sehr genaue Angaben über
Begrünung, Blütezeit, Früchte, Laubabfall usw. gemacht.
Das wirklich ausgezeichnete Fachbuch ist mit der
Fülle der darin niedergelegten Erfahrungen,
Beobachtungen und Kenntnissen und mit seinen präzisen
Angaben und vielen Hinweisen auf Literaturquellen
ein wichtiger Helfer für alle Städte und Gemeinden
mit baumbestandenen Strassen, ein Handbuch und
Nachschlagewerk, das allen Berufsleuten in privater
oder amtlicher Tätigkeit wertvolle Dienste leisten kann.

A paru en allemand:
«Die Strassenbäume» de Rudolf Kühn. 83 illustrations

et de nombreuses tables. Editions Bernhard
Patzer Hanovre — Berlin — Sarstedt. 200 pages. Demi-
toile. DM 35.-.
La première partie traite de l'arbre planté en bordure
de rue sous ses aspects historique, pratique, esthétique

et juridique, et cela en prenant comme exemple
une cité. Elle contribue en outre à clarifier la
terminologie.
La seconde partie est consacrée à la description de
toutes les espèces d'arbres que se prêtent à la
plantation en bordure de routes. Ce livre — auquel est
joint un calendrier «pentade» (système de 5 jours) —

contient également des indications très précises sur le
feuillage la floraison, les fruits, la défeuillaison, etc.
C'est là un manuel qui rendra de précieux services à
tous les spécialistes.

Book published in German:
«Die Strassenbäume», by Rudolf Kühn, with 83 illustrations

and tables. Publishers: Bernhard Patzer,
Hannover and Berlin. 200 pages, bound in linen, price
DM 35.-.
The first part deals with the story of planting trees in
city streets, their purpose, their usefulness, as well as
aesthetics, the technical terms and the legal position.
The second part describes the different kinds of trees
suitable for that purpose.
It is a most useful reference book for experts, for
official and private use. It also includes a pentad
calender, and in adapting the pentad system to the
phenological year gives very precise indications about
verdure, blossoming time, fruits, falling of leaves and
other useful information.

R.A.

L'Exposition nationale suisse 1964

Am 25. April 1962 fand in Lausanne am Ufer des Gen-
fersees die Grundsteinlegung zur Schweizerischen
Landesausstellung statt, die am 30. April 1964 eröffnet
werden soll. Die Standeswaibel in ihren farbenprächtigen

Mänteln hatten einen grossen Tag. Um den mit
einer Maurerkelle hantierenden Herrn Bundesrat standen

sie im Halbrund und hinter ihren breiten Rücken
schützten sich die Herren Regierungsräte vor der
Aufdringlichkeit der Fotografen, die für einmal auf das
Blitzen verzichten konnten, weil ein strahlender
Frühlingstag dem Ganzen mehr Glanz verlieh als es
jegliches menschliche Bemühen vermocht hätte.
Die Ausstellung wird von der unvergleichlichen Gen-
ferseelandschaft profitieren. Das konnte man vor allem
an den Baustellen, aber auch an den Zeichnungen
und Modellen erkennen. «Vielzeller» nannte der
Chefarchitekt die Gebäudegruppen, die mit den jeweiligen
Ausstellungsthemen und Gegenständen zu einer Einheit

verschmelzen sollen. Es sind in Formen, Materialien

und Konstruktionen ausgesprochene Ausstellungsbauten,

die gelegentlich direkt aus Naturformen abgeleitet

sein könnten, wie es unser Modellfoto von einem
Konstruktionselement der Abteilung «Waren und
Werte» zeigt. Die Trichterwinde wird zum Vorbild
eines Riesenkelches von 18 m Durchmesser aus
Plastikmaterial.
Die Gartenarchitekten BSG Bischoff, Lausanne, Brug-
ger, Genf, und Neukom, Zürich, wurden als Mitarbeiter
für die Landschaftsgestaltung beigezogen. Ihre grosse
Aufgabe besteht wohl darin, die unterschiedlichen
Abteilungen in einer landschaftlichen Einheit zusammenzufassen

und ihr dennoch durch wechselnde Dominanten
sowohl in der Auswahl der Gehölze, der farbigen

Wirkungen und der jahreszeitlichen Abläufe die für
eine Ausstellung unerlässliche Vielfalt der Eindrücke
zu gewährleisten. Für die Masse der Besucher der
«Landi 1939» war nach vielen Zeugnissen der alles
verbindende Garten das grosse Erlebnis. In Lausanne
1964 könnte es die Landschaft sein.
Ob die Schweizer Landschaft und das, was wir
Eidgenossen aus diesem «Handelsobjekt» nach und nach
machen, an unserer künftigen Landi auch zur Darstellung

kommen wird, z. B. in der Abteilung «Die Schweiz
vor der Zukunft»? Wir meinen nämlich, dass ein Land
in seiner Gesamtheit ein Lebensgefüge darstellt, das
Eingriffe und Störungen nicht in unbegrenztem Aus-
mass aushält. Wie weit sind wir noch entfernt von
nicht mehr gutzumachenden Schäden am Lebensgefüge,

man könnte auch sagen, am Organismus Schweiz?
Was müsste in unserem Denken und Handeln anders
werden, damit Schäden vermieden oder schon begangene

Sünden wieder getilgt werden könnten? Es
scheint uns, dass diese Fragen nicht von Landesplanern

und Landschaftsgestaltern allein beantwortet werden

können. Die Naturwissenschafter müssten mit
herangezogen werden. Man macht uns mit dem
Atomschreck tagtäglich angst. Der Berichterstatter findet
aber das Dahinsiechen alles Lebendigen in einer
durch menschliche Unwissenheit und Gewinnsucht
verserbelnden Landschaft nicht weniger grässlich, Die
Geschichte der Mittelmeerländer kennt einige solche
Beispiele, aber sie sind kaum irgendwo in die
Schulbücher und ins Bewusstsein grösserer Menschenkreise
eingegangen. Die Landi 1964 könnte für unser Land in
diesen Dingen zukunftsweisend sein.

Le 25 avril 1962 se déroula, sur les bords du lac
Léman, la pose solennelle de la première pierre de
l'Exposition nationale suisse, qui ouvrira ses portes le
30 avril 1964. Les huissiers, vêtus de leurs splendides
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